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und Gang'" damit zu haben, es sei denn, es handle sich um 
wertvolles M ü n z g u t , wie Gold und Si lber oder um Seltenheiten 
der P r ä g u n g , die jedoch der Unkundige nicht zu erkennen 
vermag. Römische M ü n z e n werden ü b e r a l l i m Gebiete des alten 
römischen Imperiums sehr oft gefunden, zum T e i l sogar in 
g röße ren Mengen, denn der R ö m e r brauchte und p r ä g t e v ie l 
Geld. E s ist mögl ich , mit v e r h ä l t n i s m ä ß i g wenig Ausgaben 
sich eine schönere Sammlung aus Ka ta logen zusammenzu­
kaufen, als sie i m nachstehenden Verzeichnis der l iechtenstei- ' 
irischen Funde vorl iegt . Dieses zusammengekaufte Zeug ist 
jedoch f ü r die Heimatgeschichte so belanglos, wie etwa eine 
zusammengetragene Menge von B r i e f m a r k e n aus al ler Her ren 
L ä n d e r . So gering also der' materielle Wer t dieser Dinge oft 
ist, so bedeutsam kann der ideelle Wer t derselben sein, und 
dieser ist oft mit Geld ü b e r h a u p t nicht zu zahlen. Das B i l d 
der Vergangenheit m u ß eben mi t kleinsten Zügen zusammen­
geordnet werden. So kann der F u n d einer einzigen M ü n z e 
einen ganz charakterist ischen S t r i ch i n dieser Zeichnung 
bedeuten, der i n der Geschichte nicht ü b e r s e h e n werden darf. 
Jeder F reund der heimatl ichen Geschichte w i r d sich daher 
verpf l ichtet f ü h l e n , das vorhandene Sammelgut, besonders in i 
Belange M ü n z e n zu erhalten, und. sofern er etwas findet, zu 
e rgänzen . 

. Ich erspare m i r eine allgemeine A u s f ü h r u n g ü b e r die 
Ge ldve rhä l t n i s s e U n d den K a u f w e r t der römi schen Münzen 
im Verg le i ch zum heutigen Gelde. E s l äß t sich dies i n Fach­
werken nachschlagen und ist ü b r i g e n s auch f ü r den Fachmann 
oft recht schwer zu bestimmen. 

II. Fundgeschichtliches. 

Wenn wi r die J a h r b ü c h e r des His tor ischen Vereins i n 
Bezug auf diesen Gegenstand durchsehen, ergibt s ich folgendes 
B i l d : ' ' 

E i n e A u s f ü h r u n g ü b e r den besonderen Gegenstand „Rö­
mischer M ü n z f u n d e i n Liechtenstein" e n t h ä l t das J ah rbuch bis-


